
 

Rede zum Stellenplan 2016, Ratssitzung am 10.12.15 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Damen und 

Herren, 

das Wichtigste vorab: 

Die FW-FDP Fraktion wird anders als im letzten Jahr dem 

vorgelegten Stellenplan zustimmen. 

Der Stellenplan für das nächste Jahr weist mit knapp 10 

Vollzeitstellen mehr als in diesem Jahr eine deutliche 

Tendenz nach oben auf, die den mittelfristigen 

Anstrengungen zur Haushaltskonsolidierung sicherlich nicht 

dienlich ist. Allerdings ist dies überwiegend von äußeren 

Faktoren vorgegeben, die von der Stadtverwaltung nicht 

beeinflussbar sind. 

Erhöhte Anforderungen an den Rettungsdienst und die 

Feuerwehr durch gesetzlich geänderte Vorschriften müssen 

von der Stadtverwaltung umgesetzt werden und führen im 

Saldo zu vier zusätzlichen Vollzeitstellen. Die in dieser 

Größenordnung nicht zu erwartende Zuweisung von 

Flüchtlingen verlangt verwaltungsbegleitend weitere drei 

Vollzeitstellen, wobei zur Zeit sicher keiner einschätzen kann, 

was auf uns alle noch zukommen wird, wenn der 

Flüchtlingsstrom im nächsten Jahr nicht deutlich weniger 

wird. Diese Faktoren sind fremdbestimmt und lassen sich 

deshalb auch nicht planen. 

Anders als eine politisch von der FW-FDP Fraktion im 

letzten Jahr beantragte intensivere Zusammenarbeit bei der 

Rechnungsprüfung und der Datenverarbeitung sowie 

Informationstechnologie mit der Kreisverwaltung. Hier 

stecken zu hebende Synergien, die sowohl für die 

Stadtverwaltung als auch für die Kreisverwaltung sehr 

positiv ausfallen könnten. Aber hier ist scheinbar der 

finanzielle Leidensdruck bei den beiden großen Parteien 

immer noch nicht groß genug, denn sonst wären hier schon 

Stelleneinsparungen möglich gewesen. 
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Trotz Allem und auch unter Berücksichtigung der 

feststehenden Besoldungserhöhung von 2,1 % sowie einer 

einkalkulierten Gehaltserhöhung von 2,5 % stagniert der 

Nettopersonalaufwand bei knapp 19 Mio. € mit einer leichten 

Steigerung von einem Prozent. 

Dabei bleibt auch festzuhalten, dass die Stadtverwaltung als 

einer der größten Arbeitgeber in der Stadt im nächsten Jahr 

21 Auszubildende in verschiedenen Ausbildungsberufen 

qualifiziert und den Auszubildenden damit eine berufliche 

Perspektive anbietet. Dies wird einerseits der sozialen 

Verantwortung gerecht und ist andererseits bezüglich des 

demografischen Aufbaus der Stadtverwaltung auch dringend 

erforderlich, wenn man künftig weiterhin qualifiziertes 

Personal einstellen will. Denn hier gibt der freie Stellenmarkt 

nur wenig her. 

Im Namen der FW-FDP Fraktion möchte ich mich bei allen 

Beschäftigten der Stadtverwaltung sowie der angeschlossenen 

Einrichtungen und Beteiligungen für ihren persönlichen 

Arbeitseinsatz recht herzlich bedanken. Dieser wird durch 

Arbeitsplatzverdichtung und Aufgabenzuwächse von Jahr zu 

Jahr nicht einfacher, auch unter Berücksichtigung des nicht 

nachlassenden Flüchtlingszustromes. Wünschenswert wäre es 

deshalb, wenn vor allem im Bereich der 

Gesundheitsprävention sowie mit einem konsequenten 

Personalmanagement intensiver auf die Belange Einzelner 

eingegangen werden könnte. 

Danke für die Aufmerksamkeit 

Helmut Stalz  (stellv. Fraktionsvorsitzender) 
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